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Konto + KarteGeld im Unterricht

Das Lastschriftverfahren wird bei regelmäßigen 
Zahlungen eingesetzt …

… nennt man Soll und Haben.1

Um seine Miete regelmäßig zu überweisen ...
… ermöglicht die Teilnahme am bargeldlosen 
Zahlungsverkehr.

5

Die Eröffnung eines Girokontos …
… jetzt stattdessen die IBAN und – teilweise im 
Ausland – den BIC.

3

Die Ausgaben und Einnahmen auf einem  
Girokonto …

... einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum.7

SEPA ist die englische Abkürzung für …
… bei denen sich der zu zahlende Betrag  
jeweils ändert.

9

Die sogenannte TAN … … benutzt man am besten einen Dauerauftrag.2

Schüler, Studenten, Auszubildende,  
Wehrdienst- oder Zivildienstleistende …

… wenn man einmalige, nicht wiederkehrende
Zahlungen vornehmen möchte.

6

Überweisungen werden meist dann  
eingesetzt …

… wird bei verschiedenen Online-Banking-
Verfahren benötigt, um Transaktionen durch-
führen zu können.

4

Um Geld vom Konto anderer abheben zu  
können …

… müssen bei den meisten Banken keine  
Gebühren für ein Girokonto zahlen.

8

Welche Satzteile bilden zusammen einen Satz? Ordne zu!

7 Was gehört zusammen?
rätselspass

Früher brauchte man Kontonummer und  
Bankleitzahl ...

… benötigt man eine Vollmacht.10


